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H 144 Dienstag den 24 Zum 1873

Zur Tagesgeschichte
Von seiner einstmals meer und weltbeherrschenden

Stellung ist Spanien in drei Jahrzehnten bis zur föderalen
Republik herabgesunken indem es gleichzeitig von dein ärg
sten Depotismus in Staat und Kirche im Laufe dieser Zeit
bei den äußersten Konsequenzen der so vielfach mißverstan

denen und mißbrauchten Freiheit, bei der Anarchie an
langte Inmitten des ewigen Wechsels von Regierungen
und Regierungsprinzipien scheinen die Ministerkrisen in
Madrid nachgerade das einzig Bleibende geworden zu
sein wenigstens bereitet uns der Telegraph schon wieder
auf eine solche vor Wie weit die konstitutionelle Kom
mission der Kortes mit ihrer Zersetzungsarbeit gediehen ist
aus den heutigen Nachrichten nicht ersichtlich Dagegen ist
die Einsetzung einer neuen Kommission angeordnet worden

welche in drei Monaten Vorschläge zur Reorganisirung
der Armee machen soll Die föderale Republik scheint dar
nach eine Existenz von sehr langer Dauer in Anspruch zu
nehmen da sie nach drei Monaten noch die Armee reor
ganisiren will wahrscheinlich ist darunter wohl nur der
Äruchtheil von einer Armee gemeint der alsdann noch
vorhanden sein dürfte In der Provinz Lerida sollen
die Karlisten eine neue Niederlage erlitten haben Es bleibt
abzuwarten ob diese Nachricht mehr Bestätigung finden
wird als die früheren Siegestelegramme der Republikaner
Bemerkenöwerth ist jedenfalls daß wie aus den Verlusten
zu schließen die Karlisten in stärkeren Massen aufzutreten
beginnen und sich hartnäckiger schlagen Der Kampf ver
liert damit allmälig den Charakter eines Guerillakrieges

Die italienische Deputirtenkammer ist fortdauernd nicht
beschlußfähig Dagegen hat der Papst den Erzbischof von
Alessandria ach Rom berufen um ihm sei Mißfallen
über die Theilnahme der Geistlichkeit der Stadt an der
Beerdigung Ratazzi s zu bezeugen welcher als ein geind
der Kirche gestorben sei Die Journale der italienischen
Hauptstadt sind mit diesem Schritt der Kurie sehr unzufrie
den und ergehen sich in wenig freundlichen Urtheilen

Aus Paris wird gemeldet daß das Vermögen des
Malers Courbet von Seiten des französischen Civilgerichts
zur theilweisen Deckung der d rch Wiederherstellung der
Vendomesänle entstehenden Kosten mit Beschlag belegt wor
den ist wodurch sich jene Entweihung der Ruhmesdenkmale
seines Vaterlandes allerdings für den Betreffenden zu einem
etwas kostspieligen Vergnügen gestaltet Gleichzeitig Hai ein

Theil der Mitglieder der Nationalversammlung der Sou
verainetät derselben sowie seinem konfessionellen Stand
punkt dadurch Ausdruck gegeben daß er mit Militaireskorte
zur Trauerfeierlichkeit für den verstorbenen Deputirten
Brousses fuhr an der Beerdigung selbst jedoch nicht Antheil
nahm weil sie ohne geistliche Assistenz erfolgte Die Frage
der bürgerlichen Beerdigungen wird überhaupt die National
Versammlung demnächst beschäftigen

Fürst Carl von Rumänien hat ehe er aus Jassy ab

reiste noch der Wittwe des Fürsten Kusa einen Kondolenz
besuch abgestattet ein Zug der die Anhänger des Verstor
benen gewiß nur angenehm berühren kann Wie aus Pest
mitgetheilt wird meldet der Obzor aus Alt GradiSka daß
am Mittwoch 3l Christen darunter die angesehensten Han
delsleute ihre Habe und Familie im türkischen Gradiska
zurücklassend vor Gewaltthaten der Türken auf österreichi
sches Gebiet sich geflüchtet haben und um österreichischen
Schutz flehen Ans Trapezunt wird berichtet daß zwischen
den Dissidenten und Armeniern bedeutende Feindseligkeiten
ausgebrochen seien Der armenische Bischof wurde miß
handelt Dem energischen Einschreiten des Statthalters
Abdul Rassim gelang es Blutvergießen zu verhindern

Reichstag Berlin den 21 Juni
In der heute um 12 Uhr beginnenden Sitzung wurde

der Freundschafts Handels und Schifffahrtsvertrag mit
Persien in dritter Lesung unverändert definitiv angenommen
Sodann ging man zur zweiten Berathung des Gesetzes über
betr die Bewilligung von Wohnungsgeldzuschüssen an die
Ossiciere und Aerzte der Reichsarmee und kaiserlichen
Marine sowie an die Reichsbeamten Die Debatte drehte
sich zunächst um den Antrag der Abgeordneten Lasker und
Hölder welcher dem tz 1 folgenden Zusatz machen will

Für die Offtciere unv servisberechtigten Militairbeamten
kommt der seither gezahlte Servis in Anrechnung soweit
derselbe den Betrag der letzten Servisklasse für die be
treffende Charge übersteigt Abg Lasker machte einige
Vergleiche zwischen den Fähigkeiten und dem Rang eines
Divisionskommandeurs und eines obersten Reichsbeamten
und glaubte das erstere wenn man die von der Kom
mission beantragten Servissätze und das Gehalt in An
rechnung bringt verhältnißmäßig zu sehr bevorzugt seien
Die Vergleiche dehnte er auch auf die übrigen Beamten
und Officiere aus und bat seinem Antrag der die Ungleich
heit in etwas rektisizire Folge zu geben Der Antrag Lasker
wurde abgelehnt der Gesetzentwurf angenommen

Der Bundesralh hat das Gesetz über Errichtung eiPs
Reichseisenbahnamtes angenommen und demgemäß bezügliche
Etats für 1873 und 1874 dem Reichstag vorgelegt

Berlin 21 Juni Der Bundesrath hielt heute eine
Plenarsitzung unter Bismarck s Vorsitz ab und debattirte
ausschließlich die Reichspapiergeldsrage Baiern und Sach
sen hielten ihren Widerspruch aufrecht Baiern bestand
auf gleichzeitige Lösung der Banknoten und Papiergeldge
setzgebung Der Beschluß geht dahin die Reichspapier
geld und Banknotenfrage durch eine im nächsten Jahre
einzubringende Vorlage zu erledigen und dem Reichstage
anheimzugeben mit bezüglicher Modifikation des 18 des
Münzgesetzes dasselbe anzunehmen Der Reichstag wird
letzteres am Montag berathen und es wird ein Vermitt
lungsantrag proponirt werden

In parlamentarischen Kreisen hält man es für
möglich es werden alle dem Reichstag noch obliegenden

Geschäfte bis zum Donnerstag erledigt werden können
Für diesen Tag erwartet man den Schluß der Session
mit Bestimmtheit Von einer feierlichen Verabschiedung
des Reichstags dürfte dies mal abgesehen werden mögli
chenfalls verliest im Hause der Reichskanzler die kaiserliche
Ordre kraft deren das Parlament entlassen wird In
ähnlicher Wcise ist der Reichstag schon früher einmal ge
schlossen worden

Ueber das Befinden des Kaisers hört das Deutsche
Wochenblatt neuerdings daß dasselbe nichts zu wünschen
übrig läßt Bei Gelegenheit eines der zahlreichen Besuche
welche der Kaiser fortwährend empfängt verweilte derselbe
mehrere Stunden ohne Kopfbedeckung im Garten

Der Verfasser des Preßgesetzentwurfs dessen Va
terschaft bekanntlich Niemand übernehmen will ist wie die
Rh Ztg ans bester Quelle hört Geh Rath Schelling
der Sohn des Philosophen Hegel s Sohn als Präsident
des Brandenburger Eonsistorinms hat bekanntlich aus an
dern Gebiete Aehnliches geleistet

Wie man hört ist als Nachfolger des Herrn Geh
Rath Wagener der Geh Ober Regierungsrath llr Jacobi
gegenwärtig vortragender Rath im Handelsministerium
dcsignirt

Unter der Ueberschrift Der Schah und der Papst
kritisirt die Jndependance die Betrachtungen welche die kle
rikalen Blätter an die Anwesenheit des Schah von Persien
in Brüssel geknüpft haben So hatte das Journal de
Bruxelles erzählt

Man hat bei dem Empfang des diplomatischen
Korps und bei dem zu Ehren des Schah im Brüsseler
Palais stattgefundenen Diner sehr beobachtet daß Seine
persische Majestät sich wiederholt mit dem Nuntius des
heiligen Vaters unterhallen hat Der Schah hat sich
mit lebhaftem Interesse über die Gesundheit Pius IX
unterrichtet Er hat aus der Bewunderung kein Hehl
gemacht welche ihm die Festigkeit des souverainen Pon
tisex in der Vertheidigung seiner unbestreitbaren Rechte
einflößt Er würde gern nach Rom gehen und das er
habene Oberhaupt der Kirche besuchen für welches er
eine tiefe Verehrung empfindet die Hitze werde ihn
vielleicht daran verhindern Den Christen in seinen
Staaten sei Schutz im weitesten Umfange gesichert Die
erste katholische Kirche welche er besucht habe St Gu
dula in Brüssel habe auf iyn einen ausgezeichneteu Ein
druck gemacht ebenso die Frohnleichnamsprozession welche
er vom Balkon zu Spaa aus angesehen

Der Courrier de Bruxelles trägt noch etwas dickere
Farben auf und erzählt daß der Schah nicht Anstand ge
nommen habe sich zum Partisanen der weltlichen Herr
schaft des römischen Papstes zu erklären und daß er auch
seine Bewunderung für die Standhastigkeit des Kardinal
Antonelli ausgedrückt hat

Die Jndependance sagt dazu nachdem sie svorüberge

I rma
Sine Novelle von George Baron Dhherrn

10 FortsetzungOttomar Graf A y stand an dem hohen
Bogenfenster und schaute hinab in den Schloßhof in dem
reges Leben herrschte Der Einsame wirkte emsig und seit
seiner kurzen Anwesenheit hatte die Oekonomie bedeutenden
Aufschwung genommen Die Arbeiter lebten zufrieden denn
sie empfingen höhere Löhnung als anderswo und so dachte
der Graf trotz seiner Jugend daran hier in dieser Abge
schiedenheit zu bleiben Es zuckle Etwas wie ein stechender
Schmerz durch sein Inneres wenn er an seine Schwester
dachte Wie hatte er Irma vergöttert wie immerdar nur
ihr Glück gewünscht und wie war sein Leben ohne sie ver
ödet gewesen Bitter bereute er es ihr Unrecht gethan
und den Gerüchten der Welt Glauben geschenkt zu haben
Au spät schrieb ihm damals nach jener Katastrophe der
Kaiser jede Spur der Flüchtigen war verloren Man hielt
sie sür todt als alle Nachforschungen vergebens blieben

Und nun kam die Nachricht aus St Goar Sie schrieb
daß sie kommen werde und bei ihm sein bis sie ihrem Ver
lobten Lord Conrtenay als sein Weib nach England folge
Es klang so märchenhaft und doch so schmerzlich für ihn
Er sollte sie kaum gefunden wieder verlieren Doch sie
lebte das blieb die Hauptsache

Während er noch im Sinnen verloren stand öffnete
sich geräuschlos die Thür und Irma trat ein Leise schritt
sie auf dem Teppich näher und legte ihren Arm um den
Hals des Bruders unfähig auch nur ein einziges Wort zu
sprechen Ihre Augen schwammen in Thränen und sie
legte ihre Wange an die seine die gebräunt war von der
Sonne des Südens Sie hatte das Veilchenbonquet an
die Brust gesteckt das er ihr damals gesandt zur verhäng
nißvollen Stunde

Er zog sie auf den grünen Fauteuil in der Fenster
nische er zog die Gardinen zu daß sie abgeschlossen waren
nnd nun erst sah er ihr voll ins Gesicht

Verändert o wie verändert, sagte er aber schön
bist Du Irma wir sehen uns nicht mehr ähnlich
wie einst

Sie lächelte Du bist ein Mann geworden und der
volle Bart verwandelt auch Dich Ott

Und nun erzählte sie ihm von den Jahren die sie
ferne gewesen und erröthete dabei wenn er sein Erstaunen
kund that über ihren Muth und ihre Seelengröße

Ich lösche sie aus diese Zeit, schloß sie sich erhe
bend obwohl sie für mich ihr Gutes hatte Sie war
doch Deiner Schwester nicht würdig Aber vergiß nicht
Ott ich war nicht Deine Schwester ich war ein armes
tiefgekränktes Weib Doch das ist vorbei und vergangen
Nun komm hinab zu Harold der unserem ersten Sehen
nicht beiwohnen wollte Ich verdanke ihm viel wenn
nicht Alles

Er hielt sie noch zurück in seinem Arme Irma,
bat er mit rührender Stimme ich that Unrecht an Dir
weil ich zweifelte Vergieb mir Schwester Ich hätte zu
Dir eilen und Dir allein Glauben schenken sollen

Daß ich kam Ott schließt Alles in sich was ich Dir
noch sagen könnte antwortete sie milde Danken wir
Gott daß es nicht noch schlimmer wurde Mit Sulioan
der am Tag meiner Abreise in den Rheinstrom von dem
felsigen User stürzte und ertrank ist mein Leben im Circns
begraben und der Tod der Erzherzogin hat jene Scene im
kaiserlichen Palast gesühnt Sie hatte mir Böses zugedacht
aber ich vergebe auch ihr Mein Weg ist dunkel gewesen
doch er hat mich zmn Licht geführt

Als sich spät Abends die Drei trennten sagte Otto
mar zu Harold Sie sind mein Bruder denn ich ver
danke Ihnen meine Schwester

Georges war in Pest geblieben als Irma und sein
Bruder weiter in das Innere von Ungarn reisten Er ge
fiel sich dort vortrefflich er war eine glücklich angelegte
Natur ohne Hehl und Falsch voll Humor und ewig die
Dinge im heitersten Lichte sehend Keineswegs schrieb er
jetzt täglich an seine jugendliche Braut weil seine Liebe
zu ihr keine überschwängliche weil er nicht begriff was er
ihr beständig sagen sollte Sie waren verbunden durch ihr
Verlöbniß mehr wollte er nicht und so stimmte er dem
Wunsche seines Bruders bei der ihm rieht ausgedehnte
Reisen zu machen anstatt jetzt schon nach England zurück
zufahren und sich die Stirn mit den Sorgen der Landwirth
schaft zu verdüstern Harold hielt seinen Bruder für be
vorzugt von dem Schicksal ihm sollten Stürme erspart
bleiben die sonst das Leben oft mit andauerndem Schatten
bedecken Kämpfe die in der Seele Starben zurücklassen
Er würde glücklich sein an der Seite Amh s und dicse
beiden jungen Liebenden lernten nicht alle die Pein der
Leidenschaft die bittere Qual vielfacher Enttäuschung kennen

So reiste Georges und am Ende seiner Wanderungen
stand Amh Seine gesunde Empfindung erging sich nicht
in trüben Ahnungen er dachte nicht daran ein Anderer
könne ihm die Geliebte seines Herzens rauben Er harrte
nicht mit glühender Sehnsucht auf eine Zeile von ihrer
Hand küßte sie nicht wenn sie kam und bewahrte sie nicht
am Herzen Dazu war er viel zu prosaisch und verlangte
keineswegs daß sie ihm in jeder Zeile ihre ewig unwandel
bare Liebe versichere ihm tausend zärtliche Namen gab oder
ihn mit Mein über Alles auf der weiten Welt geliebter
einziger theurer Georges anredete Kurz aber innig
schrieben sie sich und das genügte Beiden Harold hörte
nichts von seinem Bruder außer eben durch Amh die mit
einer gewissen Zaghaftigkeit zuweilen an den großen Lord
schrieb weil Georges cs wünschte und er selbst nicht Zeit
und Lust hatte den beiden Theuren zugleich Nachricht von
sich zu geben Aber Frau Hermine Habermann betrach



hend bemerkt ob vielleicht indem Schah das bekannte Stein

chen gefunden welcher den Koloß zerschmettern werde
Der Ultramontanismus muß sich d ch sehr tief gesun

ken fühlen um aus den problematischen Sympathien eines
Nichtchristen und den Höflichkeiten eines Reisenden für sich
Reklame zu machen

Berlin 22 Juni In Folge der gestrigen Bun
desrathssitzung welche die Ergebnisse der Freitags Sitzung
formel bestätigte und thatsächlich die Vertagung der Papier
geldfrage herbeiführte werden heute die Fractionen des
Reichstages über ein Amendement von Bamberger zum
Art 18 berathen das im Wesentlichen die Einziehung der
gegenwärtigen Banknoten bis zum 1 Januar 1876 be
stimmt von diesem Termin an sollen nur auf Reichswäh
rung lautende Banknoten von 166 Mark und darüber aus
gegeben werden Dasselbe gilt von den bis jetzt von Cor
porationen ausgegebenen Scheinen Das gegenwärtige
Staatspapiergeld soll bis zum 1 Januar 187k eingezogen
und spätestens sechs Monate vorher öffentlich aufgerufen
werden Dagegen wird die Ausgabe von Reichspapiergeld
durch ein zu erlassendes Reichsgesetz Statt finden Dieses
Reichsgesetz soll über Ausgabe und Umlauf des Reichspa
piergeldes so wie über die den Einzelstaaten für die Ein
ziehung zu gewährenden Erleichterungen Bestimmungen
treffen

Ihre Majestät die Kaiserin werden nach Wien
begleiten die Ober Hofmeisterin Gräfin Schnlmburg die
beiden Hofdamen Gräfinnen v Münster und Schimmel
mann der Ober Hofmeister Graf Nesselrode der Kammer
herr Gras Magnis und der CabinetSrath Brandis Ihre
Majestät wird am 25 Abends in Schönbrunn ankommen
und am 1 Juli Morgens abreisen

München 21 Juni Der König hat an den Gene
ral von der Tann anläßlich seines Geburtstages ein in
den schmeichelhaftesten Ausdrücken abgefaßtes Handschreiben
gerichtet

London 21 Juni Weiter als vom Schah hört
man jetzt in London nicht viel Eigentlich geht es unserm
hohen Gaste recht schlecht schreibt die Pall Mall Gazette
Mit Festessen Empfängen Bällen wird ihm arg zu Leibe
gegangen und hat er einmal eine halbe Stunde Muße und
will sichs im Buckmgham Palast bequem machen dann ist
der elektrische Apparat da den die ausgesuchteste Grausam
keit unier der Maske der Zuvorkommenheit in den Palast
hingesetzt hat der bringt ihm jede unangenehme Nachricht
aus Teheran ohne einen Augenblick Verzug Kommt end
lich die Nacht heran wo der geplagteste Mensch erquickenden
Schlummer erhofft da kommt wieder Herr Ayrton als
Folterknecht dazwischen indem er das elektrische Licht auf
dem Westmünsterthurm mit seinen grellen Strahlen direct
auf die Fenster des Palastes lenkt Also nicht einmal Nachts
ist Ruhe

Paris 21 Juni Die Vorfälle bei dem Leichenbe
gängnisse des Abgeordneten Broufse haben großen Anstoß
gegeben Alle liberalen Blätter sind in größter Aufregung
Der National veröffentlicht einen Artikel unter der Ueber
schrift Der Syllabus und die Encyclica in welchem er
beide Documente mittheilt um darzuthun daß die Jesuiten
sich erst Frankreichs bemächtigen wollen ehe sie gegen Ita
lien vorgehen Um zu beweisen daß die Minister mit den
Jesuiten gehen citirt National eine Adresse des katholischen
Comites an den Papst die auch von dem Justiz Minister
Ernoul unterschrieben ist und worin gesagt wird daß die
Unterzeichner sich dem Syllabus vollständig unterwerfen
Temps tritt äußerst scharf auf nennt den obenerwähnten
Vorfall einen unerhörten Scandal klagt die Regierung an
das Gesetz vom Messidor des Jahres 12 verletzt zu haben
welches militärische Begleitung bei Begräbnissen für Ab
geordnete anordnet

Der General Ladmirault soll Marschall werden
Paris 21 Juni G stern war einer der Haupttage

der Wallfahrten nach Paray le Monial wohin die gläubigen
Franzosen seit über einen Monat Pilgern um den Himmel
anzuflehen daß er den Papst befreie und Frankreich wieder
zu der dominirenden Nation in Europa mache Man

tete jedes Mal mit Stolz die hohe Adresse von der zierlichen
Hand des Töchterleins geschrieben und wenn ein Brief von
Georges aus Italien kam dann glaubte sie alles Ernstes
halb Berlin müsse diese große Neuigkeit durch den geschwätzi
gen Briefträger erfahren Und der andern ihr bekannten
Hälfte zeigte sie die Couverts auf denen zu lesen stand

LiAnors UadörwÄvu Berlin ru8sia Wie
vornehm das klang wie anders eine italienische Postmarke
aussah als eine preußische Da sah sie das Bild des
Viotorio LwÄlluelö und darunter stand lUÄiÄuta osn
tesirui

Der riesige Oberlehrer küßte sein liebliches Töchterchen
auf die weiße Stirn und liebte sie nicht mehr und nicht
minder als vorher lächelte aber so oft seine Frau mit
hohem Wortschwall von dem künftigen Schwiegersohn er
zählte Von Irma durfte sie nichts sagen und diese Ver
heimlichung drückte ihr fast das Herz ab denn eine solche
Neuigkeit wie aus einem französischen Roman gelesen hätte
keine ihrer Bekannten beuchten können Aber ein selbst
für die unternehmende kleine dicke Frau nnübersteiglicheS
Hinderniß war das Versprechen das sie Seiner Lordschaft
gegeben vor der sie fast ebensoviel Respect hatte als vor
dem deutschen Kaiser selbst Schluß folgt

Vermischtes

N ew I ork 26 Juni Im Staate Michigan sind
große Feuersbrünste ausgebrochen In Maskagon wurden
266 Häuser eingeäschert und man fand 8 Leichen Auch
aus Canada und Nenbraunschweig werden große Brände
gemeldet In Kentucky ist die Cholera sehr stark in Nash
ville Tennessee erlagen ihr gestern 73 Menschen
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bellt dort zu dem heiligen Herzen Jesu und der Refrain
des Liedes welches die Pilger ohne Aufhören singen lautet

Gott der Güte
O Gott der Rache
Rette Rom und Frankreich
Im Namen des heil Herzens

Eine große Anzahl von Pilgern aus Paris Lille Brest
Bayonne Boulozne Arras Metz dem Elsaß Lourdes
u s w hatte sich gestern dort eingesundeu Die Generale
Charette dieser mit seinen päpstlichen Zuaven und Sonnis
welche ebenfalls gekommen wurden mit großer Begeisterung
aufgenommen Die Pilger selbst trugen alle rothe Kreuze
aus der Brust welche sie vor ihrer Abreise erhalten und
die mit der nämlichen Formel geweiht worden wie die
Kreuze derer die sich nach dem gelobten Lande begaben
um es den Ungläubigen zu entreißen Die Zahl der
Banner die sich in Paray le Monial befinden beträgt be
reits 95V Darunter befinden sich auch die aus Metz und
aus dem Elsaß die mit großem Jubel begrüßt wurden
Daß die Wallfahrt Hauptsächtich gegen Deutschland und
Italien gerichtet ist und die Jesuiten welche an der Spitze
derselben stehen den französischen Chauvinismus ausbeuten
wollen ist kein Geheimniß könnten darüber jedoch die ge
ringsten Zveisel herrschen so braucht man nur die Rede
des Jesuilenpaters Felix zu lesen der ganz offen die

Revanche und die Wiedereinsetzung des Papstes in seine
Rechte predigt Man darf nicht mit Geringschätzung auf
diese religiösen Demonstrationen herabblicken seit die ganze
französische Regierung ein Werkzeug in den Händen der
Jesuiten ist

Ans Halle und Umgegend

Halle 23 Juni
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fan

den in der Restauration des Herrn H Küpp vor dem
Steinthore bedeutende Excesse statt Haus und bewegliches
Eigenthum wurde erheblich beschädigt zum Theil fortge
schleppt der Besitzer erhielt so arge Verwundungen daß
man an seinem Aufkommen zweifelt Die Excedenten sollen
von denen einige bereits festgenommen sind Arbeiter der
Fabrik des Halleschen Puddlings Hammer und Walzwerks
sein Der vorliegende Fall in seinem ganzen Verlaufe be
zeugt eine Rohheit wie sie hier wohl noch nicht zu Tage
getreten ist

Am vergangenem Sonnabend wurde in der Klinik
die Leiche einer Mamsell aus einem bekannten Bierlokal
mit weiblicher Bedienung auf Veranlassung des Königl
StaatsanwalteS secirt weil die Vermuthung eines wider
natürlichen Todes nahe liegt

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 24
Juni Aschenbrödel

Schwurgerichts Verhandlungen zu Halle
Freitag den 26 Juni

Auf der Anklagebank erschien der Schuhmacher Frie
drich August Stolze aus Neu Vitzenburg 27 Jahre alt
und noch nicht bestraft unter der Anklage der vorsätzlichen
Gefährdung zweier Eisenbahntransporte Das Sachverhält
niß ist folgendes

Am 23 December v Js stieß die den Güterzug
Nr 18 fahrende Locomotive Juno unweit des Dorses
Zscherben auf der Halle Cafseler Bahn auf ein Hinderniß
Es gab einen fühlbaren Ruck welcher von sprühenden Fun
ken begleitet war Der Lokomotivführer Reinicke überzeugte
sich sofort noch während der Fahrt und später bei Ankunft
des Zuges in Halle daß die Bahnräumer stark verbogen
waren In Folge telegraphischer Benachrichtigung fand
noch an demselben Abende durch den Bahnmeister Lungers
hausen von Teutschenthal eine Untersuchung des Bahnkör
pers statt

Unweit Zscherben zwischen den Bahnwärterhäusern
Nr 13 und 12 fand er eine neue Schiene welche am
Morgen zur Ergänzung einer schadhaften neben das Geleis
gelegt war in der Richtung nach Halle zu fortgeschleudert

Die Schueespitze
Weiß winkt zwischen Tannen am AlbiS dort vorn
Aus duftigen Fernen ein silbernes Horn
Das ruft mich im staubigen Menschengewühl
Was säumst Du noch unten Hier oben ist S kühl l
Die MooSbank am Felsen ist längst Dir bereit
Von ihr ist s zum ewigen Schnee nicht mehr weit I
Der Schneeberg er ruft mich sobald ich erwacht
Am Mittag am Abend im Traum noch der Nacht
So komm ich denn morgen Nun laß mich in Ruh
Erst schließ ich die Bücher die Schreine noch zu
Da klingelt ein silbernes Heerdgeläut
Laß offen die Truhen Komm lieber noch heut

Deutsche Dichterhalle C F Meyer
Es wird vor falschen Zwanzigmarkstücken bairischen Ge

präges mit der Jahreszahl 1872 sowie preußischen einfachen
Friedrichsd or mit dem Bildnisse Friedrich Wilhelms IV
Jahreszahl 1846 gewarnt Dieselben sind in Formen welche
nach ächten Stücken verfertigt sind aus Zinn gegossen und
galvanisch vergoldet An den durchscheinend weißen Stellen
der schwachen Vergoldung dem malten Aussehen des Geprä
ges der mangelhaften Randverzierung dem geringen Gewichte
und der Biegsamkeit sind sie leicht als falsch zu erkennen

Liebig Denkmal Auch in London regt man sich
um etwa für die Errichtung eines Denkmals zu Ehren des
entschlafenen Justus von Liebig beizutragen Ein Konnte
von Aerzten dessen Secretair Vr Hugo Müller ist hat
sich gebildet und zur Entgegennahme von Beiträgen bereit
erklärt

Die Nachrichten aus Ungarn der Kornkammer
Europas lauten nicht sehr beruhigend Wie verschiedene

auf der entgegengesehen Snte deS /ege/k Gleich
zeitig wurden zwischen den Bahnwärterhausern Nr 15 unv
16 die Bestandtheile eines Brettes gefunden welches offen
bar durch den Zug zerschnitten war Dieses Brett gehörte
wie sich ebenfalls sofort herausstellte zu dem Signachäus
chen der Bude Nr 13 wo es für die aufzustellende Sig
nallaterne den Boden gebildet hatte Da der Bahnwärter
von Nr 13 Siebert nach dem Vorbeipassiren des Güter
zuges Nr 18 aus jenem Signalhäuschen die Laterne ge
nommen und als kurz nachher der Schnellzug Nr 16 sig
nalisirt wurde wieder zurück nach dem Häuschen getragen
und das Bodenbrett dort vermißt hatte so war es dem
Bahnbeamten unzweifelhaft daß der Urheber der Frevelchat
zunächst die Ersatzschiene über das Geleis gelegt dann aus
dem Signalhäuschen das Bodenbrett genommen und unweit
Eisdorf ebenfalls über die Schienen gelegt habe

An der fraglichen Stelle macht die Bahn eine bedeu
tende Kurve und hat außerdem starken Fall Umstände die
daS verbrecherische Unternehmen begünstigte Nur einem
glücklichen Zufalle wie der Lokomotivführer angab war e
zu verdanken daß eine Entgleisung des GüterzugeS unter
blieb insofern gerade bei diesem Zuge vorschriftswidrig die
Bahnräumer niedrig gestellt gewesen sind Der Schnellzug
wieder sei etwas langsamer gefahren weil ein Hinderniß
auf der Bahn von Halle aus telegraphirt worden

Anfänglich lenkte sich wie sich auS den Verhandlungen
ergab und vom Staatsanwalt eingeräumt wurde der Ver
dacht auf zwei entlassene Bahnwärter Bald jedoch gelangte
zur Anzeige daß der Schuhmacher Stolze aus Neu Vitzeu
bnrg durch sein Verhalten kurz vor der That im Eugel
mannschen Gasthofe zu Zscherben sich verdächtig gemacht
habe Es war sehr dunkel und schlechtes Wetter an jenem
Abende und Stolze erklärte in Gegenwart des Arbeiters
Rose und der Familie Engelmann daß er seinen Heimweg
auf dem Bahnstrange nehmen werde fügte auch hinzu ihm
könne nichts passiren da er das Losungswort der Bahn
wärter kenne es wäre so dunkel daß man einem einen
Schur thun könne Dabei war auch die Rede daß der
Bahnwärter Siebert häufig seine Signallaterne zu lange
brennen lasse und dadurch den Dienst erschwere und daß
einmal einer gesagt habe man müsse ihm das Signalhäuö
chen wegnehmen

Stolze stellte sich als er von diesem Verdachte Kenntniß
erhielt freiwillig bei dem Staatsanwalt zu Halle ein und
erzählte ihm an jenem Abende sei er zunächst nach Benn
stedt gegangen um dort seine Geliebte zu besuchen habe
dort im Schmidt schen Gasthofe als er sie nicht getroffen
mit einem Arbeiter Bier getrunken und sei gegen 7 Uhr
nach Hause gekommen Zscherben wollte er bereits /,6 Uhr
verlassen haben Wäre diese Angabe richtig gewesen so
hätte ihn kein Verdacht treffen können da der Güterzug um
7 Uhr 5 Minuten und der Schnellzug um 7 Uhr 15 Mi
nuten die bezeichneten Stellen passirt haben

Diese Erzählung hielt Stolze bei allen seinen Verneh
mungen in der Voruntersuchung aufrecht eS wurde aber
festgestellt und auch heute durch die bezüglichen Zeugen be
stätigt daß Stolze etwa um 6 oder 6 Uhr Zscherben
verlassen und Bennstedt gar nicht berührt habe Letzteres
räumte er heute plötzlich ein erklärte es sür eine Lüge daß
er in Bennstedt gewesen und wollte bezüglich seines Weg
ganges von Zscherben der Zeit sich nicht genau erinnern
weil die Engelmannsche Uhr nur einen Zeiger gehabt hätte
eine Behauptung welche übrigens durch den Gastwirth En
gelmann als unwahr bezeichnet wurde Als Grund dieser
Lüge gab er das Bestreben an den gegen ihn rege gewor
denen Verdacht von sich abzulenken bestritt aber nach wie
vor die That begangen zu haben Er räumte auch ein
die schon erwähnten Aeußerungen in dem Engelmannschen
Gaslhose gethan zu haben nur habe er damit nicht aus
sprechen wollen daß er dem Siebert einen Schur habe
thun wollen

Der Staatsanwalt und der Vertheidiger Rechtsanwalt
Sch ieckmann ließen in Folge dessen mehrere Zeugen welche
sich auf die nunmehr als Lügen bezeichneten Thatsachen be
zogen fallen

Meldungen mittheilen ist auf ganzen Pußtenstrichen das
Getreide durch Brand oder Rost oder gar durch eine bisher
noch unbekannte Plage heimgesucht so daß man ernstlich
mit dem Gedanken umgeht die Getreide Einsuhrzolle welche
gegen Rumänen bestehen aufzuheben Glücklicher Weise
sind in CiSleithanien die Aernteergebniffe weniger gefährdet
namentlich glaubt man in Galizien eine Kornärnte ersten
Ranges entgegensehen zu dürfen

Eine eigenthümliche Wette welche bereits vor Jahr
und Tag abgeschlossen war ist in diesen Tagen zur Ent
scheidung gebracht Ein Blumenfreund hatte vor Jahres
frist bei einem in der Hasenhaide wohnenden Gärtner der
einen ausgezeichneten Rosenflor besitzt einen so außerordent
lich reichblühenden Rosenstock gesehen daß derselbe wohl als

einzig in seiner Art betrachtet werden durfte Die Behaup
tung des Gärtners an dem wohl dreißig Jahre alten Ro
senstock befänden sich zehntausend Knospen wurde aber den
noch angezweifelt und wurde in Folge dessen von dem Gärt
ner eine Wette angeboten und von dem Besucher auch an
genommen Jetzt nun ist dieselbe und zwar zu Gunsten
des Gärtners entschieden denn der betreffende Rosenstock
trägt nahe an elftausend Blüthen

Wie man aus Mailand schreibt hat ein Herr Eurico
d Jtalo auf seinem Vetocipede die Reise nach Wien zur
Ausstellung angetreten Der Herr wird jedenfalls die
Ausstellung in fertigem Zustande vorfinden

Von den polnischen Flößern auf der Weichsel sind
bisher 42 an der Cholera erkrankt 25 gestorben

Die Signale bei den Feldmanövern werden in
der sranzösichen Armee jetzt nicht mehr mit Trompeten
sondern mit Pfeifen gegeben
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Am Thatorte fand man wie Lungershausen bekundete
Spuren daß die Ersatzschiene an dem einen Ende gehoben
aus das Geteis gelegt und quer hinüber gezogen worden
sei Die Fußeindücke rührten von einem Sliefet her wie
sie die Bahnwärter gewöhnlich nicht zu tragen Pflegen
Die an beiden Enden der Schiene diesseits und jenseits
dcS Geleises vorgefundenen Spuren rühvttu nach Lungers
hausens Ansicht von derjetven Person her der Beamte
war der Ueberzeugung daß ein Mensch allein die That
begangen habe und daß das Heben und Schleifen einer
Schiene in der gedachten Weise von einem Menschen auch
bewerkstelligt werden könne Die am andern Morgen von
ihm vorgenommene Messung der Spur ergab eine Länge
von2s iü m lorn während der Bahnwärter Brauns mit
seinem an demselben Abende noch beim Laternen
scheine Zoll Länge herausgemessen die Spur selbst
aber sehr klein gesunden hatte

Ämm driuen Zeugen Vorarbeiter Schiller schien es
als ob Eisen auf den Hacken gewesen seien er aber wie
liungershausen halten Eindrücke welche offenbar von einem
aufgesetztem Klicken herrührten wahrgenommen Geusd arm
Me traf bei seiner Nachfrage in Stolze s Wohnung den
Stolze mit rindledernen Stieseln bekleidet und erfuhr von
ihm daß er andere Stieseln nicht besitze Bei einem
zweiten Gesuche des Genöd earmn Götze nahm dieser jedoch
ein anderes Paar kalblederne Stiefeln in Beschlag welche
sich an den Füßen von Stolze s jüngeren Bruder befanden
und heute vor den Geschworenen während der Verhandlung
auf dem Tische neben dem zerfahrenen Brette lagen Bon
diesen Stiefeln behauptete heute Stolze daß sie seine einzigen
seien und vermochte auf die Frage weshalb sie sein Bruder
getragen keine Auskunft zu ertheilen Diese Stiefeln
messen in der Sohle genau 25 Centimeter haben auch
einen aufgefetzten Flicken Diese Thatumslände unterzog
der SlaalS Anwalt in ihrer Gesammtheit einer Erörterung
und betonte namentlich auch daß die heute vernommene
aber nicht vereidigte Mutter des stolze ausgesagt ihr Sohn
habe an jenem Abende bei seiner Rückkehr auch seinen An
gehörigen die Erzählung von dem Besuche in Bennftedt
gemacht al o zu einer Zeit wo von einem Verdachte gegen
ihn noch nicht die Rede war Das Motiv zur That fand
er namentlich darin daß der Bahnwärter Siebert neben
seinem BahnwärtergehaUe noch die Schuhmacherprofession
betrieben und zwar in Zscherben wo auch Stolze Kundschaft
hatte Der Staats Anwalt legte es den Geschworenen an s
Herz im öffentlichen Interesse das Sachverhältniß gewissen
haft zu prüfen und durch ihr Verdict zu verhüten daß der
Urheber eines so schweren Verbrechens straflos ausgehe

Der Vertheidiger tritt den Ausführungen des Staats
Anwalts entgegen indem er unter Beurtheilung des Sachver
hällmfses zu d m Schlüsse gelangte daß sämmtliche that
sächliche Momente der Unschuld seines Clienten nicht ent
gegenstanden abgesehen davon daß Stolze wohl kaum allein
die schwere Arbeit hätte verrichten können fand die in dem
Engelmannschen Gasthofe gethanen Aeußerungen unverfäng

lich und nicht gravirend weil von einer gegen Sieben ge
richteten Schurthun gar nicht die Rede gewesen sei die
Handlung übrigens des Motivs entbehre und der Verdacht
gegen ihn durch das schwankende Resultat der Untersuchung
bezüglich der Fußspuren in keiner Weise unterstützt werde

Viel mehr Grund zum Verdachte sei gegen einen vom
Staats Anwalt anfänglich verfolgten Bahnwärter vorhanden
welcher auch bei Gelegenheit der gerichtlichen Thatbestands
verhandlung vor dem Untersuchungsrichter seine Befähigung
mit Leichtigkeit eine Schiene zu transportiren,z dargelh n
habe Er beantragte das Nichlschuldig

Nachdem der Präsident ein umfassendes Refüme der
Statt gehabten Verhandlung gegeben zogen sich die Ge
schworenen zurück und beantworteten die ihnen vorgelegten
zwei Fragen bezüglich der zweimaligen vorsätzlichen Gefähr
dung von Eisenbahntransporten mit Ja Das Stimmen
verhältniß war 7 gegen 5

Der Gerichtshof trat der Majorität der Geschworenen
bei und verurtheilte demnächst im Anschluß an den Staats
Anwalt den Stolze zu einer 5 jährigen Zuchthausstrafe

Die Verhandlung dauerte mit einer nur halbstündigen
Unterbrechung von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr

Thüringisch Sächsischer Geschichts und Alterthums
Beretn

Der an Stelle der Monatssitzung für den Monat Juni
in Aussicht genommene Auszug nach dem hohen Peters
berge hat am 21 Juni in der verabredeten Weise in all
gemein zufriedenstellender Art stattgefunden Trotz der
wirklich tropischen Sonnengluth gerade dieses Tages ver
sammelten sich Mitglieder und Freunde des Vereins zum
Theil in Begleitung ihrer Damen in ungewöhnlich großer
Zahl nach ein Uhr Mittags auf dem Bahnhof um dann
gegen zwei Uhr auf der Halberstädter Eisenbahn zunächst
nach Wallwitz zu fahren Von hier ans wurde der Marsch
nach dem Petersberge unter glühender Hitze ausgeführt
aber die Gluth des Tages that der heiteren Geselligkeit kei

nen Eintrag Als die Versammelten von dem Wchde scheu
Lokale aus die Kirche auf der Höhe erreicht hatten machte
Herr Kreisbaumeister Wolfs bei der Wanderung durch den
mächtigen Bau und dessen Umgebungen den Führer und den
Erklärer der verschiedenen architektonisch wichtigen und inter

essanten Punkte Am Abend verweilte die Gesellschaft in
malerischer Gruppirung längere Zeit auf dem Bahnhofe zu
Wallwitz Hier hielt Dr Opel den historischen Bortrag
über die Schicksale der alten Klosterbauten des Petersberges
und deren Bewohner an welchen Justizrath Seeligmüller
Prof Dümmler und Prof Hertzberg noch verschiedene
kürzere antiquarische Mittheilungen knüpften Gegen eilf
Uhr führte der Dampfzug die Gesellschaft wieder nach der
Stadt zurück

Das Kaninchen als billigster Fleifchprodncent
Im Kaninchen haben wir entschieden den billigsten

Fleischproducenten und die Kaninchenzucht kann für den
Groß und Kleingrundbesitzer wird sie rakionel betrieben
sehr rentabel werden Wie in Frankreich sich der Fleisch
konsum steigerte und die Fleischpreise eine Höhe erreichten
die dem Aermeren e unmöglich machte sich dieses theure
und doch so nöthige Fleisch zu kaufen da forcirte man die
Kaninchenzucht die noch heute in diesem Lande überall in
vollster Blüthe steht DaS Kaninchen ist dem Franzosen
seither zum Bedürfniß geworden und wir finden es auf
der Tafel der Armen wie auf der des reichen Schlemmers
bei letzterem natürlich in Form der feinsten Ragouts mit
den feinsten Saucen Sicher wurde auch dort das
Kaninchen zuerst weniger für die Gourmandie als für den
Aermeren gezüchtet um diesem ein nahrhaftes Fleisch zu
gänglich zu machen Und wahrlich das Kaninchenfleisch
fchmeckt so vortrefflich daß eS mit vollem Rechte in keiner
Küche fehlen sollte Da unser gewöhnliches kleines Kanin
chen aber einen zu winzigen Körper aufzuweisen hat so hat
die Zucht und Pflege bereits in Frankreich und in Eng
land ein bedeutend größeres Thier erzeugt so daß ein sol
ches ausgeschachtet bis 7 Pfund wiegt Bereits züchtet seit
Jahren Herr v d Rath auf Lauersforth dieses französische
Riesenkaninchen und die Nachfragen sind während des ver
flossenen Jahre so enorm gewesen daß der gedachte Herr
kein Zuchtmaterial für den Augenblick abzugeben im Stande
ist Auch in andern Provinzen sollte man nicht nachbleiben
diesem Zuchizweige seine Aufmerksamkeit zu schenken und so

durch Massenzucht diese Thiere für ein Billiges in den
Handel zu bringen Der Züchter macht dabei ein gutes
Geschäft und der wenig Bemittelte bekommt ein billiges
gutes nahrhaftes Fleisch Wenn man berücksichtigt daß sich
das große Kaninchen eben so leicht in den Viehställen der
Landwirthe züchten läßt als unser kleines daß es sich zu
meist von den Körnchen und Halmen nährt dle Pferd und
Rind darin verstreuen daß es überaus fruchtbar ist indem
das Weibchen jährlich 6 Würfe von mindestens S Jungen
macht und ein Bock für 10 Weibchen genügt so dürfte die
Rentabilität der Züchtung dieser Thiere wohl auf der Hand
liegen und es sich sicher empfehlen daß die Herreu Land
wirthe die Zucht dieser vortrefflichen Fleischproducenten
gerade jetzt in die Hand nehmen DaS französische Riesen
kaninchen zeigt zumeist die hasengraue Farbe doch kommen
auch schwarze und gefleckte vor Herr v d Rath hält in
dessen die hasengrauen für die ausdauerndsten und frucht
barsten Diese Thierchen ähneln durchaus unserm Feldhasen
nnd stehen ihm an Größe ebenfalls nicht nach Ihr Fleisch
ist entschieden sehr wohlschmeckend und nicht so weiß und
weichlich wie das unseres kleinen Kaninchens Das eng
lische Riesenkaninchen welches seine Löffel zumeist nicht auf
recht trägt sondern entweder beide am Kopfe herabhangen
läßt oder eins aufrecht trägt und das andere herabhangen
läßt zeigt nicht das zierlich Hasenartige Sein Körper ist
viel plumper sein Kopf hat mehr runde Formen und sein
Fell ist zumeist schwarz mit weißlichen Stichelhaaren aber
bedeutend dichter besetzt als das des französischen Sein
Körpergewicht ist bedeutender als das seines französischen
Verwandten indessen soll seine Fruchtbarkeit der des vor
hin genannten nachstehen Sein Fleisch ist eben so schmack
haft und es mästet sich eben so leicht als das andere Nur
scheint eS das rauhere Klima schlechter zu vertragen

Ich selbst bezog im Monat October 1872 drei Weib
chen von der hasengrauen französischen Race direct aus
Frankreich und zahlte pr Stück 15 Fr eben so erhielt ich
durch einen College aus Görlitz ein Pärchen der englischen
Race Mit dem sehr starken erst acht Monate alten eng
lischen Bocke der heute schon über 8 Pfund schwer ist
kreuzte ich in erster Reihe die hasengrauen französischen
und durch das englische Weibchen züchte ich in zweiter Reihe
diese rein in sich fort Trotzdem die eigentliche Zucht vom
Monat April ab beginnt und October als geschlossen zu
betrachten ist so haben schon jetzt zwei hasengraue Fran
zosen Mutterfreuden erlebt und jede derselben hat 6 Jun
gen daS Leben geschenkt von denen aber nur je vier Stück
am Leben blieben Diese Kaninchen halte ich in meinem
Pferdestall der mit Steinen ausgepflastert ist wodurch

diese Thierchen am Löchergraben verhindert werden denn
Löcher zu scharren liegt in der Natur dieser Geschöpfe
wodurch sie bekanntlich im Freien zur Landplage werden
können Unter der Krippe und an den Seiten de Stalles
la f u tiastenverschläge mit genügend großen Eingangs
löchern In diese Verschlüge tragen sie kurz ehe sie wer
fen kurzgebissenes Stroh und Heu woraus sie ein Nest
machen welches sie mit Wolle auspolstern die sie sich selbst
am Bauche ausrupfen wodurch gleichzeitig auch die Zitzen
bloßgelegt und dann ohne große Mühe von den Sprößlin
gen aufgefunden werden Sobald die Frau Mutter die
Brüt verläßt um zu ätzen so verstopft sie das Eingangs
loch mit Stroh und verspürt ein anderes der alten Kanin
chen Lust etwa nach dem Befinden der jungen Langohren
sehen zu wollen so wehrt eS die Frau Matter mit Zähnen
und Vorderläufen tapfer ab Keilerei gehört unter diesem
Völkchen überhaupt nicht zu den Seltenheilen wobei oft die
Wolle in großen Massen herumfliegt Sind die Jungen
erst 4 Monate alt so thut man gut will man eben nicht
nur Zuchtmaterial liefern einige der jungen Böcke zu castri
ren was ihre Mastfähigkeit und den Wohlgeschmack ihres
Fleisches bedeutend erhöht Die zu mästenden Thiere kom
men in einen engen möglichst dunklen Raum und erhalten
neben Möhren nur Hafer Schon in drei Wochen ist die
Mast beendet und ein seister guter Braten von 5 bis 7
Pfund in Aussicht

Gnstav Adolf Berein
Die statutenmäßige General Versammlung für die Mit

glieder des Halle schen Zweigvereins der evang Gustav Adols
Stistung wird in diesem Jahre am nächsten

Donnerstag den 26 Juni Nachm 6 Uhr
in dem neuen Schützenhause Königsplatz I abgehalten wer
den Tagesordnung Rechnungsabnahme Jahresbericht,
Beschluß über die statutengemäße Verwendung des Einnahme
Ueberschusses an bedürftige evang Gemeinden Vorstands
wahl Zur Theilnahme laden wir die Vereinsmitglieder hier
durch gebührend und ergebenst ein

Der Borstand des Hall Zweig BereinS
u ZZassewih Zöerger Dieck Dryander Dümmler
socke Franke Pfanne Scharlach Seeligmüllxr Nleicke

Kirchliche Anzeige
Bapt isten G emeinde Ur Geißler predigt

Mittwoch den 25 Juni Abends 8 Uhr im Saale zu den
drei Schwänen Zutritt frei

Börsen Versammlung in Halle am 21 Juni 1873
Getreidegewicht nett Preis mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo ohne Veränderung 95 98 Thlr bez hochfein
bis 90 Thlr bez

Roggen 1000 Kilo hiesiger Landroggen 63 69 Thlr bez seine
Qualität 70 Thlr bez fremder 67 68 Thlr bez

Gerste 1000 Kilo wurde nicht gehandelt weil da Angebot fehlte
und von auswärts Austräge nicht eingehen nur Einzelnes soll
zu 70 73 Thlr für schwere Langerste gemacht sein

Gerstenmalz b0 Kilo fest hiesige ab Fabrik 5 Thlr gehalten
Haser 1000 Kilo 54 SS Thlr bez 32 32 /z Thlr p 100 Pfd B
Hülseufrüchte 1000 Kilo nichts gehandelt
Kümmel wenig angeboten Hochseine Qualität zu 11 Thlr gesucht
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
MaiS 1000 Kilo ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleesaaten S0 Kilo ohne Geschäft
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärle 50 Kilo zu billigeren Geboten mehrseitig gefragt Inhaber

halten aber fest aus 10 Thlr incl und dazu ist Waare abge
geben

Spinms 10,000 Liter pCt l co behauptet Kartoffel IS Thlr
Rüben 18 Thlr bez

Rüböl 5V Kilo unverändert 11 Thlr zu notire
Prima Solaröl 50 Kilo still
Petroleum deutsche 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo ruhig Lager geräumt bis auf Kleinigkeiten so daß

vorzugsweise Rohprodukte gehandelt werden in Raffinaden lau
fendes BedarfSgeschäst bei unveränderten Preisen Der Stand
der Felder in hiesiger Gegend ist ei günstiger eine Wirthschaft
in unmiitelbarer Nähe hat die ersten Palarisationen vorgenom
men und 7 /o Zuckergehalt gesunden

Rübenfyrup 50 Kilo 3 4 Thtr
Rübenmelaffe 50 Kilo 43 Sgr
Pflaumen 50 Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo geschäftSlo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 15 16 Thlr
Oelkuchen 50 Kilo geräumt
Futtermehl 50 Kito 2 /l, 2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2V 2V Thlr Weizen 1 1 Thlr
Heu 50 Kilo altes 1 1 Thlr neues Thtr bez
Malzkeime 50 Kilo IV Thlr
Stroh 50 Kilo 22V Sgr

Berzeichniß
der in Halle am 21 Juni 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr 4 26 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 13 Linsen 1 9
Gerste Erbsen 1 8
Hafer 2 21 9 Butter 10 3

Heu 28 9 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6 6

Kartoffeln 1 2 6 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Bekanntmachung

Mit der Grohherzoglich Luxemburgischen PostVerwaltung ist wegen Herstellung eines
direkten Fahrpostverlehrs unterm 4 April ein Uebereinkommen getroffen worden wel
ches am t Juli in Krast tritt Von diesem Termine ab können Packetsendungen mit nnd
ohne Werthangabe nach dem Großherzogthum Luxemburg unfrankirt oder sofern der
Bestimmungsort an den Luxemburgischen Eisenbahnen belegen ist bis zum Bestimmungs
orte sonst bis zu dem Orte wo sie die Eisenbahn verlassen srankirt abgesandt werden
Ueber die zu erhebenden Taxen geben die Postanstalten auf Verlangen Auskunft

Auch während der Zwischenzeit werden die Postanstalten Fahrpostsendungen nach
Luxemburg vom Publikum zur Beförderung annehmen

Die Frankirung diese Sendungen ist jedoch bis zum I Juli nur bis zur deutsch
luxemburgischen Grenze zulässig

Berlin den 16 Juni 1873 Kaiserliches General Post Amt

Es hat Gott gefallen den Küster unserer
Kirche Herrn C D Kayser am 20 Juni
gegen Mittag durch einen schnellen Tod aus
diesem zeitlichen Leben abzurufen Aufrichtig
beklagen wir den Verlust eines Kirchenbeam
ten welcher fast 52 Jahre hindurch sein Amt
treu und gewissenhaft in der Furcht Gottes
und in Liebe zu dem seiner Obhut anvertrau
ten Gotteshause verwaltet hat Wie er mit
unserer Gemeinde fest verwachsen war so
wird sein Andenken vielen unserer Glieder
wie uns lieb und werth bleiben

Pastor und Kirchenrath
von St Laurentii

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung zeigen wir hier

mit an daß der gewesene Rendant

Joh FerdinandWrintz
im 88 Lebensjahre heute früh in Folge von
Altersschwäche verschieden ist

Halle den 22 Juni 187A
Die Hinterbliebenen

Sonnabend Mittag 11 Uhr verschied
sanft und unerwartet unsere innigst geliebte
Mutter Emilie verwittwete Amtmann Dill
geb Schurig Halle 23 Juni 1873

Die tiefbetrübten Hinterbliebene



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 185t wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß der Wohmmgs Umzug am III Quartal 1873 bei kleinett
Wohnungen am 1 Juli bei mittleren Wohnungen am 2 Juli bei größeren Woh
nungen am 3 Juli Abends beendet sein muß

Halle den 20 Juni 1873 Die Polizei Verwaltung

i

ZTskIIv s M Ar Ulrichsftraße 33
Lager aller Sorte LöttällNiaste LvttäveKeil 8tvpp l6 t6N

von vorzüglichster Güte bet billigster Preisnotirnng

Xu iüIiiMis v vIvOtris

8 Viv ilvllllckiiek Klingel I ilitU8tvIe iitp ivi
empfiehlt sich

All Berm S ch,nidt gil iXolltiklj
II M Schmeerstraße 2V

I r ise uruntv kruiieo uixl xr ttis

8eIuuvr I 86 iknoxeiAtwiiLN mit lnvlmlwu von

piotox l I IIZTSIKÄVIH Iv 7Böhmische Ananasfrüchte frische Kirschen u Ananas
erdbeeren sowie Erdbeeren zu Kaltschaalen n Bowlen empfiehlt
in täglichen Sendungen zn den billigsten Tagespreisen

ci MüUvr am Markt
Tüchtige Monteure und Modelltischler finden bei lohnender

und dauernder Accordarbeit Beschäftigung in der Maschinenfabrik von

Sämmtliche hier und auch auswärts wohnenden ehe
maligen 4 werden gebeten sich Donnerstag den
26 d M Abends 8 Uhr in S
recht zalreich einzusinden Ntto Itkttelidorn
Handwerker Meister Verein

Mittwoch den 25 Juni Abends 7 Uhr
Groszes Garten Concert und Illumination

in Der VorstandI ieiiK IIXÄle/
Heute Montag den 23 Jnni 1873

Letzte außerordeutl große Extra Vorstellung u Concert
unter Leitung des Capellmeisters Rosncr Auftreten des gesammten Künstlerpersonals
Letztes Anftreten der Soubrette und Chansonett Sängerin Fräulein Emma Klitsch vom
Residenz Theater zu Berlin

Zu dieser Vorstellung lade ich ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein und erlaube
mir gleichzeitig meinen wärmsten Dank für freundliche Aufnahme auszusprechen in der
frohen Hoffnung daß mir bei meiner Rückkehr gleiche Gunst zu Theil wird

Direetor

Wr VvIivNl i V
Dienstag den 24 Juni

Z M lisrteii Ankert mit itsIieiMliM UM
Concert ausgeführt uoin Trompetercorjis des Thüring Husaren

Negiments Nr t2 unter Leitung öes 8t 5trompeter Zerrn 8chütz
Anfang Abends V 8 Uhr Entr6e 3 Sgr

Milltlir Vorbereitnugs Anstalt
von Löwe Major a D

Am 1 Juli c beginnt ein Repetitorinm
für das im S Ptember cr Statt findende
Examen zum Einjährig Freiwilligen Dienst

4000 000 Thlr sind zum 1 Juli
d I oder später auf gute Hypothek auszu
leihcn turck deu Justiz Ralh vo Radecke
in Halle ä/S

Die feinste und fetteste neuen Islän
der Heringe erhält mau iu der

Heringshandlnng von
Romershanseus Angenessenz ist

echt zu beziehen durch
Gebr Mulertt gr Klausstraße 2
Ausgezeichnete Speisekartoffeln

empfiehlt A Schmeitzer Markt 13
Trabern verkauft

Brauerei v
Umzugshalber

sind verschiedene alte Hausgeräthe Schuppe
Stühle Tische Fässer Siebe altes Eisen
Wasserfässer Leitern Bettgestelle Bettvor
fetzer Lampen Stalllaterne Drahtgitter
Blumentritt 1 Wanduhr 1 Säge 1 Shrup
bohrer 1 Blechkanne und dergleichen aus
freier Hand billig zu verkaufen für Händler
und kleine Wirthschaften geeignet
Leipzigerstr 53 III Na chm von 2 5 U hr

Ein leichter in gutem Znstande befindlicher
Preschwage verkaust Bäckergasse 1

Alte u neue Sopha vert Gelststr 24
Ein einspänniger Wagen auch zweispänuig

zu fahren steht zu verkaufen
Oasthof zum Engel Steinstr beim Wirth

Eine gutnähende Maschine Howe Shstem
ist umzugshalber billig zu verkaufen Wo
sagt die Exped d Bl

Ein mahag Pianoforte zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 23 1 Et

Eine Decimalwage 3 Ctr Tragkraft
verkauft gr Rittergasse 4

Umzugshalber sind ein einseitiges Comptoir
pult und zwei gut gehaltene eichene Bettstellen
billig zu verlausen Lindenstraße

Ein Sopha
verkauft

3 größere elegante Bauer
kl Märkerftraße Nl

Klee auf dem Stiele verkauft
Magdeburger Chaussee 9

Ein großer Oleander ist zu verkaufen
T chülershof 16 3 Tr

Ein drefsirter Wachtelhund ist zu verkaufen
gr Sandberg 14 3 Tr
Gesucht

ein tüchtiger Maschinenmeister für
eine Miueralölfabrik im nordwestlichen
Deutschland welcher bereits in einer ähn
lichen Fabrik thätig gewesen ist und gute
Referenzen beibringen kann Offerten unter
L 218Ä befördert die Annoncen Expedition
von Skudols Moffe in Berlin

Bekanntmachung
Bormnndschaftsangelegenheit betreffend

Die in der Stadt Halle wohnenden Bor
münder der unter unserer Gerichtsbarkeit
stehenden Pflegebefohlenen werden hierdurch
aufgefordert im Laufe des Myuats Juni d I
die gedruckten Formulare zu den Erziehungs
B richten für den Zeitraum vom 1 April
1872 bis dahin 673 in dem Erdgefchoße
des Kreisgerichts vei dessen Hauswart in
Empfang zu nehme gehörig ausgefüllt und
unterschrieben dem Herrn Geistlichen der
Parochie der Pflegebefohlenen zu übergeben
und mit deren der Herren Lehrer und Be
zirksvorsteher Bemerkungen versehen sofort
nach abgehaltenem Conferenz Termin an uns
zurück zu senden

Für jede Bormundschaft ist ein beson
derer Bericht zu erstatten

Halle den 30 Mai 1873
Äönigl Kreisgericht II Abtheil
20 tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Mbinger Aktien Gesell
schaft für Fabrikation von Eisenbahn Mate
rial in Elbing Westpreußen

Gewandte männliche Colpor
teure sucht H F Hitdebrand s Färberei

am Moritzthor 5
Einen tüchtigen Mann bei dje Pferde

sucht G StephanEin ordentlicher zuverlässiger Pferde
knecht wird bei hohem Lohn zu sofortigem
Antritt gesucht bei Alw Taatz

Ein Pferdeknecht findet sogleich Dienst
Leipzigerstraße 80

Ein ordentlicher Knecht wird
gesucht gr Steinstraße 3

Aelterer Arbeiter zu einem Pferde sucht
Tagelohn 22 H Langegasse 18

Einige tüchtige Handarbeiter werden
sofort gesucht Sachse L5 Eo

Halle a/s E s ngießerei
Ein kräftiger Arbeitsbursche gesucht

gr Klausstraße 2
Einen Arbeitsburschen von ca 1k Jahren
suchen A Schultze Lt Co Psannerhöhe 4

Gesucht ein Lausbursche zum sof Au
tritt bei gutem Lohn Leipzigerstraße 108

Ein gewandter Hausknecht wird sofort
gesucht im Gasthof zum gold Pflug

Mamsell Gesuch
Ein mit guten Zeugnissen versehenes junges

Mädchen wird zum sofortigen Antritt gesucht
Näheres zu erfragen Geiftstr 32 1 Tr

Mädchen für Küche nud Hausarbeit
1 Juli gesucht Brüderstrahe 4

Ein ordentliches reinliches Mädchen wird
gesucht G Schimpf g r Uirichsstr SU

Ein Mädchen in gesetzten Jahren vom
Lande sucht für 1 Juli oder sogleich Dienst
als Haus od Kindermädchen Louisenstr 18

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sür
Hausarbeit welches auch mit Kindern umzuge
hen weiß wird bei hohem Lohn zum 1 Juli

gesucht großer Berlin 8
Geübte Steppdeckennäherinnen sucht

Fr Arnold am Markt
Mädchen im Nähen geübt sin en Beschäs

liguug gr Wallstraße 23
Aufwartung für 2 3 Frühstunden wird

gesucht Zu erfr in der Exped
Zur Besorgung der Aufwartung wird eine

Frau oder Mädchen gesucht Näheres
Leipzigerstraße 52

Einige ordentliche Mädchen von auswärts
suchen sofort Stellen durch

Frau Nohttsteiu Trödel 8

Eine Asklepia mit 80 Blüthen verkauft
Schulze Bockshörner Z

Eine geübte Plätterin sucht Beschäftigung
la nge Gas se 9

Eine Frau sucht im Waschen u Scheuern
Beschäftigung kl Brauhausgasse 24 part

Ein Parterre Logis vo 3 St u Zubehör
auch getheilt mit großer Feuerwerkstatt oder
als Lagerraum steht von jetzt ab zu verm u
1 Octob zu b ezieh Brunoswarte 13 1 Tr

Für ein großes Geschäft ist Laden nebst
Wohnung sogleich zu beziehen

3 Stuben nebst Zubehör Preis 120 H
I October Näheres gr Märkerstr 27

Eine Wohnung bestehend aus Entröe 2
Stuben u Küche zum 1 October an eine
einzelne Dame zu vermiethen

Mittelstraße 6
Ein Logis uebst Werkstatt Preis 150 H

zn vermiethen und I October zu beziehen
gr Ulri chsstr aße 52

Ein Hantelskeller uebsl Zubehör ist verän
deruugsyalber sofort zn verm u 1 October
zu beziehen Näheres Rathhausgasse 1 1 Tr

Anst möbl St u K sof oder 1 Juli
zu beziehen H ospital platz 6 part

Zwei Herrschaft Wohnungen besteh aus
5 heizb Zimmern nebst Znbeh auf Wunsch
auch Pserdestall u Wagenremife ist zu verm
u 1 Oct event früher zu bez Niemeyerstr 4

Stube u K an eine einzelne Dame zum
l Juli zu vermiethen Schmeerstra ße 20 II

Freundl möbl Stube mit Cab im Gar
ten gelegen zum 1 Juli an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen Mühlgrabe n 10

Möblnte Stube ist 1 Juli zu vermiethen
Schmeerstraße 8

Schlafstelle mit Kost G raseweg 16 1 Tr
Ansiändige Schläfst offen Mühlgaffe 4
Zum 1 Oct suchen zwii einz ruh Leute

auf d Neumarkt oder dessen Nähe e Woh
nung best ans 2 St 2 K u Zubeh Gef
Adressen niederzulegen Breitestraße 12

Gesucht 2 St l K K ö71 St 2 K
K v linderl Leuten in der Nähe d Marktes
z 1 Oct Näh gr lllrichsstr 7 im Lade n

Eine einzelne Dame sucht St u K zum
1 Juli oder 1 August möbl od unmöbl
Offerten m Preisang n A R 2 in d Exp

Gesucht e möblirteö Zimmer sür e jun
ges Mädchen Francs Offerten Halle a/S
xosto restantv N R 1 sofort niede rzulegen

Verloren ein schwarzseid Kinderjäckchen
Abzug in Zinks Garten 1 am Gym nasium

Ein brauner Kleiderkragen vom Geistthore
bis nach der großen Stemstraße verloren
Gegen Belohn abzug gr Steinstraße 60

Ein 2 Monate alter schwarz und weiß
bunter Hund etwas langhaarig ist Sonntag
früh abhanden gekommen Gegen Belohnung
abzugeben Rannischestraße 14

Bor Ankauf wirv gewarnt
Ein Canarienvogel entflogen Gegen

Belohnung abzugeben Niemeyerstraße 12
Ladekette gefunden Abzuh Moritzthor 1

IMMelivr Vvl vi
DivnstAK äsn 24 iluvi vr Zvnerul

VvrsuiNllllilllA Um Lrseliöillen säiumt
liolier Nit iiecler vvirä xedktöv

Der Vorstsuü

Dienstag den 24 Juni
MniiMeiik

Anfang 4 Uhr W Halle
Bad

Montag den 0 Juni
zum Brunnenfest

Hr 88v8 Dxtr L mesrt
Illumination und Brillaut Feuerwert

W Halle

MrvinttAAv
Heute Dienstag zur Johaunisfeier von

7 Uhr an öffentlicher Tanz
Wasserstand der Saale bei Halle

am 21 Juni Abend am Unterpegel 1,56 M
am 23 Juni Morg am Unt rp atl 1,52 M

Mr die Redaction verantwortlich Y Bertram Druck der MWnSen Moismhquse
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